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Montags den 8 ' Iuly LZoZ.
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Auszüge aus den Karlsruher WitterungsBeobachtungeu.

> Iuly . ^Montag i . Dienst 2 . lMittwsch z . ^Donnerst 4 . Freitag . Z . ^Samsiag 6^ Sonntag 7.
Morgens . 28» 28 . 1 . 7^ . 27 . IO . f ^ . 27 . 10 .^ . 27 . 8 . /0 . 27 . 9 ./0 . 27 . 10 .^ 0 .

Barometer. Mittais. I . fö -. 0 ./o - y . 0. 9 0 - -
Abends. 1 I -Iö - 27 . 11 . 0 . 7 .10 . 9 .-Ir. ro .^ .

Morgens. 12 . /0 . H »1 o » l4 1^ - 16 .7-̂ . 15 .2 . 12 . 7̂ .

Thermometer . Mittags. 22 . -̂ -« 29 . /0 . 17 - - '
° - ib/ö -

Abends. ro .Ls . r8 -/o > 12 . ^ . 11 . 0 .

Morgens. trüb heiter regnerisch heiter ! trüb . trüb
"
ziem !, heiter.

WltterrmgMittags. heiter. heiter rrüb heiter Mml. heitergewitterhasegewitterhaft
überhaupt . iAbends. heiter heiter trüb nachtsgewittrj ebenso trüb ' heiter

^ Vbrtgrettltche Aufforderungen und
- Rundmach ungen .^ Karlsruhe . (Gewaltsam«? Einbruch . ) In der Nacht
^ vom 7. aus den 8. Mer; d . I . wurden dem Kramer
^ Jakob Heinrich Krauß in Graben mehrere Ladenwaa -
^ reu mittelst gewaltsamen Einbruchs entwendet , ohne
* daß bis Dato die Thäter entdeckt werden konnten.
^ Man steht sich daher veranlaßt , demjenigen , der die
7

°
erste Nachricht , woraufhin die Thater würklich ent¬
deckt werden , an die Hand gibt , eine Belohnung von
Zo st. andnrch zuzusichcrn . Verordnet beim Oberamt
Carlsruhe d . 22. Juny 1805.

7'
Karlsruhe. (LiouidmonsAufforderung.) Zu Auseiy '

anderseznng der Verlassenschast der verstorbenen Hof¬
ier Dame Fräulein von Sternenfels werden alle diejenige,
er »" die an die Vermägensmasse etwas zu bezahlen oder
ir>*' daran zu fordern haben , anfgefordert, sich Dienstag
""

tz . 2z . Iuly Vormittags auf Kurfürst!. Obcrhosmar-
stH schaÜnAmts Kanzley zu melden. Diejenige Gläubiger ,

die sich aus diesen Termin zur Liquidation ihrer For-
n , bemng nicht gemeldet haben , werden mit ihren An-
- sprächen abgewieftn werden. Verordnet bey Kurfürstl.
a»' Oberhvfmarrschalinamt Carlsruhe d. 24 . Juny iZsz.

Karlsruhe . (Schulden -Liquidation .) Die Gläubi¬
ger des in Gant gefallenen Adlerwirth Johann Georg
Hörners von Liedolsheim werden hiermit anfgefordert
in dem zur Vornahme einer Schuldenliqnidation auf
Donnerstag den 25 . Iuly d. I . Morgens g , Uhr an-
beraumten Termin „ auf dein Rathhanß zu Liedolsheim
vor dem Oberamtlichen Commiffario zu erscheinen , und
ihre Forderung , unter Witbringung ihrer Beweise
bey Straft des Ausschlusses gehörig zu liqnidire»
Verordnet bey Oberamt Karlsruhe den 13. Inn . 1M5.

Durlach . cSchuidraU,imi »moli.) Diejenige , wel¬
che an die Schutz .- und Handclsjuden, Gcbmdere Her ;
und Borich etwas erweißlich zu fordern haben , sollen
solches auf den 30 Iuly vor dcmTheilmigsTommissario
zu Grötzingen im Wirthshaus . zum Adler liqnidiren ,
oder der Abweißung gewärtig seyn , weilen der eine
gestorben ist , und durch dessen Tod der gemeinschaftli¬
che Handel aufgehoben wurde . Verordnet bey Knr--
fürstl . Oberamt Durlach den 14. Juny 1305.

Heidelberg. (Lheg«riÄts Vorladung . ) Valentin Schell
von Neckargemüud hat sich aus die von seiner Ehefrau ,
Justin «, gebohrnen Nennerin von Leimen, , wegen bös--
sicher Berlaffung angcstellte Ehescheidungsklage , binnen



<6 Mochcrr hchier persönlich ;» verantworten, oder im
Rngehorsammsfall die Scheidung mit allen Folgen , und
<auf Betretten die gebührende Strafe zu gewärtigen .
Verordnet im Ev . ref. Kirchenrath . Heidelberg d . 14
Äuny 1325-

Heidelberg. (EhcgerichtSVvrladung . ) Jakob Doll
j»n . von Heidelsheim wird zur Verantwortung auf die
von seiner Ehefrau , Anna Maria , gebohruen Schlci-
chin von Wisloch , wegen Lebensgefahr und böslicher
Verlassung angebrachte Ehescheidungsklage, mit Berau -
mung einer Frist von 6 Wochen, und unter dem Rechts -
nachtheil hicmit öffentlich vorgeladen , daß sonst die
Scheidung mit allen Folgen erkannt und die gebühren¬
de Strafe auf Betretten gegen ihn Vorbehalte» werde .
Verordnet im Kurbadischen Ev . ref. Kirchcurath . Hei¬
delberg d . io Iuny 1805.

Amt Stein . ( Schulden - Liquidation .) Die Gläu¬
biger des Burgers Ignaz Kaspars in Ersingcn haben
bey Ausschlußstrase am Mondtag den 22 . July d .J .
auf dem Ersinger Rathhaus ihre Forderungen zu ll-
Midiren. Den ly . Juu. 1805 . Kursürstl, Amt.

Röteln. (Vorladung . ) Der schon seit 40 Jahren
abwesende und verschollene Christoph Ruf von Lan¬
dern , gebohren den iy. May 1748 , so wie dessen
schon seit 36 Jahren abwesender und verschollener
Bruder , Caspar Nus , gebohren den 14. Dec. 1752 ,
oder leeen allrufallsige Leibeserben , haben sich binnen
y Monaten , a Dato , bey hiesigem Oberamt zu mel¬
den , und ihr in etwa 550 fl . bestehendes Vermögen in
Empfang zu nehmen , tviorwenfalls dasselbe ihren näch¬
sten Anverwandten gegen Cautivn ausgesolgt werden
wird . Verordnet Lörrach bey Oberamt Röteln sden

'

15. Iuny 180Z .
Röteln . (Schuidenliqtudation.) Zu der Schulden-

Liquidation Georg Martin Dennigers des Schuma¬
chers dahier , sollen sich alle diejenigen , welche irgend
eine Ansprache an dessen Masse zu machen haben , bey
Verlust ihrer dessallsigen Rechte rncksichtlich der gegen¬
wärtigen Masse , auf Montag den 22 . July 1805 in
der Kursürstl . Stadtschreibcrey dahier einfinden und
ihre Forderungen liquidiren . Verordnet beym Ober¬
amt Röteln zu Lörrach d . iy . Iuny 1805.

Lavenweiler. (Sckuldentiquivalion.) Wer an den
muudtoden Beck Michael Befort in Sulzburg solche

rv6 h
Forderungen zu machen hak , zu deren Conkrahirriirgder
Vogtmann desselben Michael Nefzer eingewilligct, wird
andurch aufgcfordert , solche Mittwochs den 24 July
d . I . im Adlerwirthshauß zu Sulzburg von dem ober-
amtl . Commissano , mit den DeweißUrkunden versehen,
gehörig zu liquidiren , oder mau hat den Ausschluß zu
gewärtigen . Verordnet MUheim den 27 Iuny 182z.

Kursürstl. Obcramt .
Badenweiler . ( Schirldenliquidarioil . ) Wer an

das verschuldete Vermögen des leedigcn Burgers Bern¬
hard Varthlin zu Bailrcchten etwas zu fordern hat ,
wird aufgcfordert , solches Dienstags den 32 July d.
I . von dem vberamtl. Commissar im Storkenwirths -
hanß zu Vallrechtcn mit den BeweisUrkunden versehen,
zu liquidiren , oder sich des Ausschlusses zu gewärtigen.
Verordnet Müllheim d. 27 Iuny 1825.

Kursürstl. Oberamt.
Badenweiler . (Schuldenliquidarion . ) Alle diejeni¬

gen , welche an das verschuldete Vermögen des Krumm -
Holz alt Barthlin Sacker zu Sulzburg etwas zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Montag den 22 July
d. I . angestellten kiguidations- und Prioritäts - Handlung
mit ihren Urkunden um so gewisser zu Sulzburg im
Adlerwirthshaus vor dem Oberamts. Kommissar ein¬
finden , als man sie bey nicht geschehender Erscheinung
mit ihren Forderungen abweisen wird. Verordnet Müll¬
heim , den 27 Iuny 1325 . Kurfürst!. Badisches

Oberamt allda .
Badenweilen . (Schuldenviquisation .) Diejenige,

welche an die verschuldete Vermögensmasse des Bur,
gers Trutpert Stcinbronner in Döttingen Ballrechter
Vogtey, etwas zu fordern haben , werden andurch vor¬
geladen , ihre Forderungen bey deren sonstigem Ver¬
lust Montags den 2y. July d. I . den , vberamtlichen
Commissär in dem StorkenWirthshauß zu Ballrechten
einzugeben und zu liquidiren . Verordnet Müllheim
d - 27. Iuny 1805 . Kurfürst!. Oberamt.

Badenwetler . eSHuldenriquidarion. ) Diejenige ,
welche an die verschuldete Kiefer Georg Friedrich Quer«
nerische Eheleute in Sulzburg etwas zu fordern haben,
werden andurch vorgeladen , - ihre Forderungen bey de«
ren sonstigem Verlust Donnerstags den 25. July d. I .
dem Lheilungs - Kommissariat im Adlerwirthshaus



( r<>7 )

ju Sulzburg tinzugeben und zu liquideren - Verordnei
Müllheim den 27.. Jeuey 180A .

Kurfürst!. Oberamt.
Badenweiler . (SchukdenLiquwativn ) Um den

VermögcirsUmständen der Müller Johannes Kaltenba¬
ch: sch cn Eheleute zu Oberdottingen Ballrechter Vogtey
auf den Grund sehen zu können , wird bis Freitag d.
26. Jul . d. I . Vormittags eine Passiv - Nachmittags
-aber eine Aktiv - SchuldenLiquidakion in der Kaltenba-

chischen Mühle selbst vorgenvmmen werden .
Diejenigen also , die an gedachte Eheleute etwas zu

fordern haben , werden andurch nörgelnden , solches
bey Verlust der Forderung zu obbestimmtcr Zeit dem
oberamtlichen Koinmiffario eürzngebcn, und zu liquidi-

Vn , so wir denn auch Jene , welche de» Kaiteubachi -
^ en Eheleuten schuldig sind , sich Nachmittags zu Am
erkeunuug ihrer Schuldigkeiten , um so gewißer vey
»bigcr Stelle einzufinden haben , als widrigenfalls solche
nach dem Angehen der ermridten Eheleute ohne wei¬
ters als richtig angenommen werden. Verordnet
Müllheim den 27 . Zun . aZoZt.

Kurfürstliches Oberamt.
Mahlberg . (Vorladung .) Der böslich aiisgctrettc -

M Schneidermeister Joseph Hoch von Kippcnhcim wird
Hierdurch öffentlich vorgeladen , binnen z Monaten mir
so gewisser sich bey dahiesig Kuesürstl . Oberamt zu stel¬
lte » , und wegen seinein Austritt sich zu verantworten ,
-.als ansonsten gegen ihn nach der LandesConstitution
-Wider ausgctrettcue Unterthanen wird verfahren wer¬
den . Verordnet Mahlberg den 3 Jnly 1805.

Kursürsil. Badisches Oberamt
allda.

Lischoffohetm. (Schuld«nriqll !daUon .( Die For¬
derungen an das ganntmaßige Vermögen des 'Andreas
Herrneanns zu Lichtenau , sind Dienstag den 30 .Jnly
unter Mitlwingung der BeweißSchristen sammt dem
Borzugsrecht in Kursürsil . Landschreibcrcy dahier , bey
Strafe des Ausschlusses , zu liquidiren . Verordnet
Bischoffsheim den 27 . Juny 180Z.

Kursürsil- Obcramt.
Rauf , und Handelssachen .

Carlsruhe. (Verstri-eruvg.) Mittwoch den zi .
My .d. I . wird die Musische PuderFabrigue zu

Mühlburg auf .dem dorkigenKathhauß mnter zuGmnr-
.legung des geschehenen Angebotes von zoas ch. zueir
letztenmal in Steigerung gebracht , falls aber -kem
Mehrgebott erfolgen sollte , um jene -Summe uchuckb-
cirt werden. Verordnet Karlsruhe bei Obkramt ö« 2§.
Juny 1805.

Carlsruhe . (H - rmserikL feil .) Bey Herrn Capelk
Meister Schmiktbaur dahier steht , ausser dem Kasten,
eine vollkommene vom feinsten weisen Glas , nach der
reinsten Temperatur abgestimmte Hwmonika , so daß
Lis mit der TcrzMasor eben so rein , als der Akkord
6 . mit der TcrzMajor ist , um sehr billigen Preis
zum Verkauf bereit . Diese Harmonika geht von 6 -
6is bis in das (ionu-L O . , also durch 3 4 Octav.
Die Semitöne sind zur leichtern Kennkniß innwendig
init einem Rand vom feinsten Gold versehen. Be¬
kanntlich ist Herr Capcllmeister Schmittbaur der erste ,
der der Erfindung des amerikanischen Franklin von 2
Oktaven,, nemsich vom Baß 6-. bis in bas Sopran 6.
bas weitere .Gewicht dieses vortrefflichen Instruments
gegeben hat , La er es rückwärts bis in das Baß 6.
also aus 7 Töne , in der Hohe -aber um 10 . Töne
weiter führte. Zu dem beliebigen Kasten wird die
Gattung des Holzes gewählt . Auch kann verschiedene
Mustek von eigner Komposition dazu gegeben werden.

Carlsruhe . ( Verkauf '- Anlratz spanischer Swaafk. )
Bey dein hiesigen Kursürsil. SchaasVeredlungsJnsiitut ,
welches schon im Jahr 2789 mit einer unmittelbar
aus Spanien gebrachten Anzahl Widder « und Mutter-
Schaaft von der bekannten feinen Merinos - Rac .e
gegründet worden , ist bis jetzt die Zahl der , theils
von diesen original spanischen Schaaf > Widdern und
Schaaf - Müttern , theils von erstcren und den ihnen
beigegebenc« LandMutterSchaascn nachgezogenen acht-
spanischen und veredelten Schaafen dahin angewachsen,
daß ein Theil davon für den Zweck der Veredlung den
Herrschaftlichen - und LandesSchäscreyen entbehrlich
wird , und daher, mit höchster Erlaubmß Sr . Kur¬
fürstlichen Durchlaucht zum öffentlichen Verkauf , wo¬
zu hiemit der 3tte Jnly d. I . 'anberaumt wird , fol¬
gende Stücke ausgesetzt werden können - als :

100 Stücke von original - spanischen Weddern - und
MutterSchaasen von der Merinos - Rack
nachgezogene Widder von 2 bis 6 Jahren. MM
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roo bis 202 Stücke von spanischen Widdern von

dieser Nace und von — bu -
'
ch Wrdder von der

nemlichen Rare bis in den 4ten Grad veredelten
LandMutterSchMfen » achgezogene — a !so nun
im zten Grad veredelte Widder - Lämmer ; und

Zco Stücke LaiidMutterSchaase von verschieduem
Alter und verschiedncn Veredlungs - Graden.

> Diejenigen , welche auf eine gleiche vorteilhafte
Veredlung ihrer Schäfereien den Bedacht nehmen und
zu diesem Ende diese Versteigerung , wobey dieScha .sse
einzeln und kr kleinen Partien werden ausgrsetzt wer¬
den , zu benutzen gedenken , werden demnach eingeladcn ,
sich aus bemelten zrten Jnly ans dem Kurfürst! . Kam -
merguth Gottsau bei Carlsruhe einzufinden̂ Gottsau
d. 20. Iuny r 8»5,

Kurfürst!. Schäferei - Direction
und Oekonomie -Vemaltung.

PachtAnrrägr .
Elllrigen . (Gut zu »euch « » ., .) Das dem hohen

Teutschen Orden zuständige Herrschaftliche Gut zu El«
lingen bey Weißenburg im Nordgau 12 Stunden von
Nürnberg gelegen , soll aus sreycrHand an einen oder
mehrere taugliche Bestander von Lichtmeß 1806 anfan¬
gen in einem fünfzehnjährigen Temporal » Bestand
iegeben werden.

Es begreift solches
1 .) ZA2 Mergentheimer Morgen Ackerfelds , den

Morgen zu i8c> , zwölfschuhigen Quadrat - Rüchen ge¬
rechnet , welches Feld in bisheriger SelbstelAdministra,
tivn in Bau - und Besserung gut unterhalten worden .

2 .) 152 Merg . ntheimer Morgen zwey - und mehren-
Iheils dreymäthiger dem Gut nahgelcgener guter Wäs-
LerungsWiesen .

z .) Die Trüber , und den sonstigen Abgang von
Koos Eymcp Bier.

4.) Eine Schäferey von z bis 400 Stück Schaasen.
z .) Stallungen um 120 Stuck Rindvieh , 12 Pferde

So bis 80 Stück Schweine , und 402 Stück Schaafe
stellen zu können.

6.) Scheunen und Fütterbchalter soviel deren von
»öthen sind

7.) Ein »> t hcrzurichtende BrandeweiiiBrennerezw
Wohnungen für zwey, drey, ober vier Beständner.

Das Gut ist srey von Abgabe des grossen und klei-
neu Zehenden auch allen sonstigen NealLasten , und Be-
stäuder srey von allen PersonalLasten, wie sie Nahmen
haben mögen.

Man wünschet vorzüglich Bestander aus Gegenden ,wo der verbesserte Ackerbau betrieben wird zu erhalte », ,— und wird auf den Unterschied der Religion keine
Rücksicht nehmen , nur haben sich die erscheinende Be-
f. andLicbhaber durch glaubhafte amtliche Zeugnisse über
den Besitz des zu Bestreitung einer solchen Oeronomie.
hinlänglichen Vermögens und über ihre Kenntnisse und
Betriebsamkeit im Ackerbau , auch ihr sonstiges mora- '
lisches Betragen zu l . gitimircn -

Die Desiandliebhabcr haben sich vom 2 -rten Iuny
bis den 22 Iuly 1325 . bey der Unterzeichneten Com¬
mission , welche mit ihnen vorbehaltlich höherer Begne-
migung den Bestand Contract abschließen wird , zu-
melden.. Ellingen den izten Iuny . 1325.

Hochfürstlich - Hoch - und Teutschmeisterische
Eammeral - Commission

Ui Mayer
^ .ctNLrius Lominilsioiils.

A » k ü rr - t g u r» g.
Thiengen . (Ankündigung ) Durch das kürzlich er¬

folgte Ableben des einzig dahier etablirt gewesenen
SchreinermeistersZandt , muß der hiesige Ort , worinn-
sich nun der Sitz des Amts befindet , dieser Profession
entbehren . Da nun auch kein hiesiger Burgerssohn
sich diesem Handwerk bis jetzt gewidmet hatso sieht
man sich veranlaßt , öffentlich bekannt zu machen , daß
wenn ein junger Meister von dieser Profession , der
sich wegen seiner Rechtschaffenheit und m Rücksicht sei¬
nes einbringenden Vermögens gehörig ausweisen könn¬
te , sich dahier zu etablieren gesonnen scyn follte , der¬
selbe nicht nur bürgerlich angenommen werden , sondern
auch allen Ansichten nach ein gutes Etablissement und
eine vorteilhafte Gelegenheit zum Erwerb eines Hau¬
ses finden würde .

Nicht weniger würde man gerne sehen , wenn eia
jungen Schloffermeister , dergleichen keiner im ganzen
Amt etablirt ist , auf gleicheArt um Annahme in hiesige

Gemeinde sich melden würde . Thiengen d. 22. Inn.
1805 . Kurfürstl. StaabsAmt.
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